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STADT BOCHUM

BearUrdunE

(§ 9 Abs, B B3auG)

Bebauungsplan Nr. 507 - NaBgeltinde - fur ein Gebiet zwischen der Oststrafle, der
SoarlandstraBe, der Propst-Hellmich-Promenade und der StraBie An der Papenburg
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1,1

1,2

Verhtltnis zur Landes-, Gebiets-, Stadtentwicklungs- und Flﬁchennurzungsplunung
Landesplanung

iochum ist im Landesentwicklungsplan I/l in der Fassung vom 01,05,79 als Ober-

zentrum bzw, als Entwicklungsschwerpunkt im Sinne des § 21 l.andesentwicklungs-\

g blsog_rumm vom'19,03,74 im Verdichtungsgebiet "Ballungskemn" dargestellt,

Mit 0,75 Mio, Einwohnern im Oberbereich (LEP I/1) liegt die Sﬁ:dt im Schnittpunkt

der beiden Entwicklungsachsen 1, Ordnung, Duisburg - Dortmund und Munster -

.. Bochum, Sie hat-mit ihrem Einzugsbereich Anteil an den unterschiedlich strukturier

ten Gebieten der Emscher-, Hellweg- und Ruhrzone,

Regional- bzw, Gebietsentwicklungsplanung

. -Der Gebietsentwicklungsplan 1966 des ehemaligen Siedlungsverbandes Ruhrkohlen-

bezirk ordnet das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr, 507 einem Wohnsiedlungs-

bereich mit Uberwiegend dichter Bebauung, d, h, 100 Einwohner/ha, zu,

: Sfadfenfwicklungsplcnung

Die Umsetzung der Vorgaben aus Landes-, und Regionalplanung erfolgt unter Bertck=
sichtigung kommunaler Belange im réumlichen Ordnungskonzepts Dieses Konzept ist
am 13,12,75 in der derzeitigen Fassung vom Rat der Stadt beschlossen worden, Es
zeigt die beabsichtigte siedlungsrdumliche Entwicklung und Schwerpunktbildung im
Stadtgebiet auf, 13 Siedlungsschwerpunkte (SSP) vier verschiedener Grofenordnun-

gen sollen die Schwerpunkte zukunftiger Entwicklung werden,

In diesem Konzept sind weitere Aspekte, wie z, B, die Verhinderung de: Zersiedlung
der Landschaft, die Vermeidung gegenseitiger Nutzungsstsrungen und die Cliederung

des Stadtgebietes in zusammengehtrigen Teilbereiche, berucksichtigt worden,


b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck


1.3,1

3.3.2

Das rtumliche Ofdnungskonzept ist das Grundmodell der Bochumer Stadtentwicklung,

‘das bei der Aufstellung der Bauleitpltine zu beachten ist,

Bestandsdarstellung

' Doas Plangebiet liegt im Zentrumsbereich des Stadtteiles Wattenscheid, Die nardliche

Begrenzung stellt die Oststraie dar, die zur FuBgtingerzone der . Wattenscheider In-

- nenstadt gehdrt und in der séimtliche Infrastruktureinrichtungen, wie Schulen, Kin-

dergtirten, Post usw,, vorhanden sind,

. Der Planbereich ist bis auf einzelne Baulucken von zwei- bis sechsgeschossiger Be=

bauung umgeben,

- Zu Beginn des Jahres 1983 lebten in dem Gebiet ca, 250 Personen, etwa 1 % des

gesamten Siedlungsschwerpunktes, in 120 Wohneinheiten, diesich in sieben reinen

Wohngebtiuden und 17 gemischt genutzten Gebtiuden befinden (das entspricht einer

Dichte von 130 EW/ha),

Im Durchschnitt verfugt jede Wohnung uber 67 gm Wohnfléche, Dieser Wert liegt
geringfugic Uber dem des Siediungsschwerpunktes Wattenscheid = Innenstadt mit 60
gm und dem der Gesamtstadt mit 66 gm Wohn'fl'ciche. Auf ‘jeden im Plangebiet le-
benden Einwohner kommt ein Wohnfldchenanteil von 31 gm (zum Vergleich: Sied-

lungsschwerpunkt Wartenscheid- Innenstadt: 28,5 gm),

cr Anteil der Uber 60jshrigen Einwohner liegt mit ca, 26 % Uber den Werten des

SSP Wattenscheid- Innenstadt (ca, 23 %, und dem Stadtdurchschnitt mit ca, 19 %,

Zielplanung

Das Gebiet des Bebauungsplanes Nr, 507 befindet sich im Siedlungsschwerpunkt
Wattenscheid- Innenstadt, einem Schwerpunkt der FunktionsgrsRe B (2, GroBen-
ordnungle


b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck


In diesem Siedlungsschwerpunkt lebten am 01,01,80 rd, 24,200 Einwohner, Die
Bevdlkerungszielprognose 1&6t einen Ruckgang der Einwohnerzahl bis zum Jahre 1995]
unter Berlicksichtigung zustitzlicher Wohnkapazitdten auf ca, 23,200 Einwohner er-

warten, das entspréiché einem Einwohnerrickgang von 4,3 %,

Um den Ruckgang in diesen Grenzen halten zu knnen, muUssen im Bereich des Sied-

lungsschwerpunktes zusttzliche Wohnungen errichtet werden,

Ein jehrlicher Wohnungsbedarf von 127 WE |88t sich fur den Bezirk Wattenscheid-
Innenstadt aus einer Wohnungsmarktanalyse der GEWOS, Hamburg, des Jahres 1976

ableiten.

Das Bébauungsplangebiet ist dem direkten Einzugsbereich der zukunftigen Stadtbahn-
linie von Bochum Uber Wattenscheid- Innenstadt nach Gelsenkirchen (600 m Radius)

zuzuordnen,

Die vorhandene Nutzung des Geldndes entspricht nur in geringen Teilen den stédte-

baulichen Zielvorstellungen,

Bei der Entwicklung der zukunftigen Standorte ist nach der Bochum=Planung von der
vorhandenen Zentralitét auszugehen, d. h. die vorhandenen Zentren sind als Kri-

stallisationspunkte der zukunftigen Entwicklung anzusehen,

Nach der Zentren-Bewertung, bei der die vorhandenen Einrichtungen bewertet wer
den, besitzt die Innenstadt Wattenscheid nach der Bochumer Innenstadt die grofite
zentraltrtliche Bedeutung, Sie ist der Standortstufe B (20 bis 35,000 Einwohner im
Standort selbst / Versorgungsbereich ca, 80,000 Einwohner) zuzuordnen, Sie decki
daher neben der Grundversorgung auch den gehobenen und hsheren Bedarf fur den

Stadtteil Wattenscheid ab,
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1.4

Aqurund der zentralen Lage ist dieser Bereich fur die Unterbringung von Dienst-
leistungsbetrieben und den Wohnungshau besonders geeignet, Die fir den Pianbereich
zugrundegelegte Wohnungsbavkapazitéat betrtigt ca, 130 WE, Diese Wohnungsanzahl

trégt dazu bei, die fur den Siediungsschwerpunkt Wattenscheid-Innenstodt prognosti-

zierte Einwohnerzahi bis zum Johre 1995 zu erreichen (Voroussichtliche Dichte
260 EW/ha im Pionbereich),

Fltichennutzungsplanung

Im Fléchennutzungsplan von 1980 ist der Bereich des Plengebietes als "gemischte
Baufléche" dargestellt,

Anlafl, Absicht und Erfordemis der Plonung

Das Gelénde des Bebouungsplanes Nr, 507 liegt im Kembergich der ehemcligen Stadt
Wattenscheid, gegenlber der Propsteikirche "St, Gertrudis von Brabont", Es wird
umschlossen von den Strafen OststraBle, ScarlandstraBe, Propst=Hellmich-Promenade
und An der Papenburg,

Volkstimiich bekannt sind die Grundstiicke unter dem Namen "Nafaelénde", benanni

nach siner dort shemals ansdssigen Brotfabrik,

Geschichiiion jo. oas Gebiet einem Siedlungsbereich zuzuorcnen, ous de~ das Ge-
meinwesen Warienscheids entstanden ist, Heuie bafindet sick dort einer aer geschift-

licn bedeutsemeren Teiie der Remshadt,

Durch den Bzbaucngsalun sollen aufgrund cer Bedeutung des Plangebietes fur die

Wettenscheider Innenstadi die planungsrechilichen Voraussetzungen zur

- stddtebaulichen und gestalterischen Aufwertung das sUdwestlicner. Zentrumsteiles,

- mafBivolien Verdichtung der Wottenscheider Innenstadt im Kernbereicn,

- gewUnschten Funktionsmischung mit Geschéften, Dienstleistuncen, Gemeinbedarfs-
einrichtungen, Wohnungen usw, ,

- Schaffung von Einstellplétzen fur den ruhenden Verkehr in ginstiger Lage zur Ful-

chingerzone,



3.;

- Erweiterung der FuBgtingerzone und fufiltiufige Anbindung der Wohnbebauung am
Gertrudenhof sowie des Grunbereiches Am Stadion/An der Papenburg an die innen-
stadt

geschaffen werden,

Dabei hat die zum Teil historische Bausubstanz Mafstabe geschaffen, an der sich die

Neubebauung orientieren soll,.

Der seit Herbst 1979 weitgehend abgertiumte und brachliegende Blockinnenbereich
wird zur Zeit als Behelfsparkplatz genutzt,

Bebauungsplanverfahren

"Das Vorhaben zur Aufstellung eines Bebauungsplanes fur das NaBgeldndé ist bereits

von der damaligen Stadt Wattenscheid begonnen, jedoch nach einigen Jahren abge-

brochen worden,

Die neue Stadt Bochum hat am 15,09.76 die Aufstellung eines Bebauungsplanes fur
das Naflgeltnde beschiossen, Gleichzeitic wurde der Beschlufl zur Auslegung eines

Entwurfes gefafity

Die Bezirksvertrerung Il = Bochum-Wattenschzid - ist i Juni 1976 zu diesem Thema

angehort worden,,

Die Beteiligung der Trager sffentlicher Belange im Juni 1977 hat zu keinen neuen
Erkenntnissen gefuhrt, wohingegen auf der Burgerversammlung im Februar 197¢,
die im Rahmen der Burgeranhorung durchgefuhrt worden ist, auch Stimmen gegen

die vorgestellten Altemativen laut geworden sind, insbesondere

- gegen eine Bebauung mit mehr als vier Geschossen
- gegen eine Zufahrt~ und Ausfahrt der Tiefgarage von der SaarlandstrafRe oder

Propst-Hellmicn-Promenade.
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4.1

AuBerhalb des Bebauungsplanverfahrens ist im Herbst 1978 ein stéidteboulicher Wett-
bewerb ausgerichiet wordena Der als bester Entwurf bewertete Beitrag stellt die

Grundlage der vorliegenden Planung dar,

Die tffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes hat in der Zeit vom 13,07,82"
bis 06.09, 82 stattgefunden, Grundstitziiche Bedenken und Anregungen zur Planung
sind nicht vorgebracht worden,

Planinhalt

innerhalb des Geltungsbereiches des Bebouungsplanes werden die Baugebiete mit Art
usd MaB der bautichen Nutzung sowie die Zohl der Vollgeschesse als zul@ssige

Hbchstwerte festgesetzi, .

Entsprechend den Zielsetzungen der Stadtentwicklungs= und Fléichennutzungsp lanung
werden innerhalb der gemischten Baufitiche des Fléchennutzungsplones Mischgebiet
und Kerngebiet ausgewiesen,

Kerngebiet

Der nordliche Teil des Bebauungsplangebietes wird als Kerngebiet (MK) ausgewie;en.

‘Maflgebend ist hier die vorhandene Bebauung an der Oststrale, die einem alten

Parzellierungssystem folgt und aufgrund einer feingliedrigen, individuellen Bauweise

die typische Atmesphiire einer organisch gewachsenen Struktur wiederspiegelt,

Die zum Teil bis zu 100 Prozent tUberbauten Grundstiicke erfordem die fur Kernge-

biete zuldssige, maximale Ausnutzung der Grundflichenzahl (GRZ) von 1,0,

Aufgrund der besonderen stiddtebaulichen Situation durfen die zuldssigen Hochst-
werte der Geschofifldchenzahlen Uberschritten werden; sowohl zur Sicherung des
Bestandes an der Oststrafle, als auch zur Errichtung von Gebguden Oststrafie/An

der Papenburg, die gestalterisch dem Bestond anzugleichen sind,



Die beiden geplanten, der Propsteikirche gegenUberliegenden Bauten bilden den
westlichen Hauptzugang zu der kUnffigen Platzsituation, Die Lage ist so gewthlt
worden, daf die Achse der Treppenanlage die der Propsteikirche aufnimmt und
beide angrenzenden Htuser weitgehend spiegelbildlich errichtet werden sollen,
Aus diesem Grunde sind zur Verwirklichung der Gestaltungsabsichten teilweise

Baulinien vorgesehen,

Fur die nach Osten anschlieBende im MK-Gebiet liegende Platzrandbebauung ist
jedoch die mdgliche Ausnutzbarkeit auf maximal 50 % (GRZ 0, 5) festgesetzt
worden, Entsprechend der vier Geschosse ist die zuléssige GeschoBfltichenzah!
(GFZ) von 2,2 ausreichend,

- Durch die Begrenzung auf vier Geschosse soll eine Anpassung an die vorhandene

- Bebauung erfolgen, die zwischen drei und sechs Geschesse"(mit Flachdach) aufweist,

An den ruckwirtigen Seiten der vorhandenen Gebdude an der OststraBe wird die

Mgglichkeit ersffnet, durch lgeschessige Anbauten die Geschéfte zur neven Ver-

kehrsfléiche hin zu erweitemn, so daB auch dieser Bereich an Attraktivitat gewinnt

und ein Ubergang zur mehrgeschossigen Neubebauung entsteht,

Mischgebiet

Nach Siden schliefit an das Kerngebiet Mischgebiet an und b*ldet einen Ubergcng
zu. der Wohnbebauung "Gertrudenhof" stidlick. der Propsi- Helimich-Promenade,
Innerhalb dieses Gebietes Uberwiegt die Wohnnutzung sowohl im Gebéudebestand
als auch in der Planung, Dennoch waren aiuch hier stellenweise Festsetzungen

erhshter Ausnutzungsziffern erforderlich,

Im &stlichen Bereich, entlang der SaarlandstraBle, sind geringflgige Uberhshungen
sowohl der GRZ als auch der GFZ vorgenommen worder. um den Status quo planungs-
rechtlich festzuschreiben, Die Untergeschosse der Gebtiude werden als Ladenlokale
unel Gastwirtschaft genutzt, in den oberen Geschossen befinden sich aufler Wohnungen

BUros und Fraxen,
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T E

Zur Sicherung der Existenz eines Dachdeckerbetriebes ist die Grundfléichenzahl fur
das Grundstuck An der Papenburg 9 von zuldssigen 0,4 auf 0 +6 angehoben worden,

um die notwendigen Nebengebtiude erhalten zu ktnnen,

Fur die Neuplanung im MI-Gebiet, di#u. a. die Altenwohnungen enthalten wird,
sollen die Hochstwerte der Grundfléchenzahl von 0,4 und Geschof3fldchenzahl von
1,1 eingehalten werden,

Uberschreitung der Hchstwerte

Die Uberschreitungen der Hochstwerte des Mafies der baulichen Nutzung betreffen

im Kemgebiet nur die Geschofflaéchenzahlen, Im ..Norden des Plangebietes an der

.OststraBe soll dadurch die bestehende Bebauung planungsrecht!ich abgesicher: wer-

dens Do hier das eingeleitete Umlegungsverfohren neve Grundstickszuschnitte er-
geben wird, sind die Werte hther angesetzt worden, als sie gegenwdrtig ratsdchlich

sind,

Stadtebauliche GrUnde sprechen /in diesem Bereich ebenso fur eine Uberschreitung
der Hochstwerte wie im Westen des Gebietes, wo, wie vor bereits erwihnt, gegen-
Uber der Propsteikirche eine dominante Eingangssituation zum neuven Fuigtingerbe-

reich geschaffen werden soll, Weitere Grunde sind:

~ mafivolle Verdichtung der Wattenscheider Innenstadt,

- stédtebaulicne und gestalterische Aufwertung des  sudwestlichen Zentrumsteiles,

- Konzentration der Bebauung in geringer Entfernung zu Haltepunkten des &ifent-
lichen Personennahverkehrs,

- optimale Ausnutzung der vorhandenen Infrastruktureinrichtungen,

Die aligemeinen Anforderunger. an gesur.de Wohn- und Arbeitsverhditnisse werden
in diesem Bereich nicht beeintrtichtigts In den fur Wohnen zulassigen Geschosser

werden mindestens die fur Allgemeine Wohngebiete erforderlichen Abstande einge-
halten, Belange des Verkehrs werden ebenfalls nicht beeintréchtigt, im Gegenteil
wird durch die Errichtung einer Tiefgarage einem bestenender Mangel entgegenge-

wirkt und das Problem des ruhenden Verkehr zumindest fur diesen Bereich gelost,
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Auch offentliche Belange sprechen durchaus fur eine Uberschreitung der Hochstwerte R

- da zustitzlich zu neven Geschdften, Praxen und Buros auch Wohnungen in den oberen

Geschossen errichtet werden, Somit wird einer zunehmenden Verddung der Innenstadt

nach GeschaftsschluB entgegengewirkt.,

Durch Neubau von ca, 50 Altenwohnungen wird auch in diesem Bereich ein Fehl-
bedarf abgebaut,

Ein Ausgleich dieser Ubetschreifungen erfolgt u, a, durch Schaffung eines attraktiven
FuBgtingerbereiches,

Gestalterische Vorschriften

Urspringlich vorgesehene gestalterische Vorschriften sollen zum gegenwirtigen Zeit-

punkt nicht erlassen ‘werden,

Zum einen wirden solche Vorschriften v, U, zu enge Bindungen fur die culere Ge-
staltung never Bauwerke bédeuten, zum anderen ist die Stadt Bochum Eigentumerir
wesentlicher Flschen des Plangebietes und hat somit weiterhin die Masglichkeii der

EinfluBnahme auf kinftige BaumaRnahmen,

Sollten jedoch unvorhergesehenermaBen Probleme bezlglich der Arcnitekiur auftreter,

besteht nach wie vor die Maglichkeit, eine Gestaltungssatzung zu erlasser.,
Erschlieflung
Der Planbereich ist gUnstig an den &ffentlichen Personernahverkehr durch die vor-

handenen StraRenbahn- und Buslinier angebunden, er liegt ferner im Einzugsbereich

des geplanten Stodfbahnl’nlfepunkfe; August-Bebel-Platz,
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Der AnschliuB des Individualverkehrs erfolgt durch die umliegenden StraBen An der
Papenburg, ScarlandstraBe und Propst- Hellmich-Promenade, Der ruhende Verkehr
wird zum Teil auf bereits bestehenden Stellfléchen und Garagen untergebracht,
Weiterhin ist eine dffentliche Tiefgarage mit drei Ebenen vorgesehen, Durch Ab-

- Iesungsvertréige kann auch privater Bedarf gedeckt werden,

Es kdnnen zuséitzlich zu den geforderten Stellplttzen fur die Neubebauung auch
'S"l'e‘:llp.llifzé fur Kunden vorhandener Geschéfte und Besucher der Kirche geschaffen

werden,

. Die Einfohrt und ebenso die Ausfahrt der Tiefgarage ist nach Abwtigung aller Vor-
und Nachteile von der StraBe An der Papenburg aus gewthlt worden,
Gegenuber den alternativen Moglichkeiten von " 'der Saarlandstraie und der Propst-

Hellmich-Promenade hat diese folgende - Vorteile:

- kein unmittelbarer AnschluB an eine stark befahrene VerkehrsstraBe und somit

- keine Bet inderung des flielenden Verkehrs,

- keine oder nur GuBerst geringe Rampen durch Ausnutzung vorhandener Hshenunter-
schiede, |
folglich |

- géringe Larmbeldstigung, zumal Ein- und Ausfahrt sich im Erdgeschof3 eines
Gebtudes befinden dund dadurch

- kurzest msgliche Zubhrtswege, somit

- kostengiinstige Losung,

Einige der vorgenannten Argumente lassen Befurchtungen einer Stsrung der Kirchen-
besucher und der gottesdienst!ichen Ordnung zurticktreten, zumal an den Tagen mit

starkem Kirchenbesuch (Sonn- und Feiertage) Geschaftsverkehr entfallt,

Die interne Erschlieflung erfolgt fur Rettungsfahrzeuge sowie fur die rickwértige An-

lieferung der Geschdfte Uber die ausgebaute Katharinengosse, Fur Fuligénger sind

zahlreiche Zugangsmoglichkeiten ir das Gebijer und Durchldsse in der Neubebouund
vorgesehen,
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- ..und Ruheberelchen werden, die auch zur Kommunikation eml&df. (<

- Der ngrdliche Teil der Strae An der Papenburg eugnet sich gut fur verkehrsberuhlgfev{
\‘.Ausbau und kann somit ebenfalls in den FuBgangerberench sowohl der OsrstraBe ; als

-t
‘

auch des neuen Baugebletes einbezogen werden.

FUr den kunftigen Platz ist im Bebauungsplan die Festsetzung eines Geh— Fahr-
und Leitungsrechtes zugursten der Allgemeinheit vorgesehen. So w:rd s:chergesrellt

daf} die Fldchen allen zugtinglich sein werden, Ein Fahrrecht soll im wesentluchen

- nur for Reitmgs- und Reinigungsfahrzeuge eine Befahrborkelt smhern.

.';',;1;',._,;,/ -

R Lo

. Dle ErdgeschoBebene Uber der Tiefgarage soll eine begrUnré FuBgangerzone mit Spleli-

. A('-.'

GrofBere GrUn— und Freifltichen sind fur die Bewohner des Plongebnetes m fuBIauf:ger]

Entfernung vorhanden, wie beispielsweise der Stadtpnrk

Auf eine Ausweisung von Spielplétzen im Plangebiet ist verzichtef worden, De‘rvghe—
samte neu zu schaffende Fufigéingerbereich bietet genUgend Spuelmbglnchkenen fUr

Kinder, dies soll durch Aufstellen von Spnelgercten unterstrichen werden.

" *Ver-"und Entsorgung

Die zur Ver- und Entsorgung eines Baugebietes dienenden Anlogen smd weafgehend

-

vorhanden, Evt!, werden Erneuerungsmafinahmen erforderhch
Die im Nordosten vorhandene Trafestation liegt in der kunftigen Verkehrsfldche und
muf3 verlegt werden, Es bietet sich die Méglichkeit, die Station in einem proiel'-b
tierten Neubau einzurichten und somit die optisch zufr:eaenstellenste Losung zu

erz:elen.

Hinweise

Die Hinweise dienen zur msglichen Sicherstellung archéologischer Bodenfunde:
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1.

Da im nordwestlichen Teil des Bebauungsplanes mit wichtigen archtiologischen Boden-l

denkméilern zu rechnen ist, deren Befund evtl, durch eine Ausgrabung gesichert

‘werden muB, sind BaumaBnahmen dem Westfilischen Museum fur Archtiologie vier

Wochen vor Beginn mitzuteilen,

Fur den Restbereich des Bebauungsplanes gilt:

| Bel Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmtiler (kulturgeschichtliche Bodenfunde s de

h, Mauerwerk, Einzelfunde aber auch Vertinderungen und Verfiérbungen in der
ncrrUrIichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden, Die Entdeckung von Boden-
denkmﬁlem ist der Gemeinde und dem Westflischen Museum fur Archidologie/

Amt fur Bodendenkmlpﬂege, AuBenstelle Olpe (Tel, 0 27 61 / 44 70) unverzuglich
' cmzuzelgen und die Entdeckungssfdﬂe mindestens drei Werktage in unvertindertem
'Zustond zu erhalten (8815 u. 16 DSchG),

Textliche Festsetzungen
Zwei textliche Festsetzungen sind duf das Kerngebiet beschrankt:

Zum einen wird eine Nutzung der Gebtude oberhalb des Erdgeschosses auch fur
Wohnen zugelassen, zum anderen werden Spielhalier und Peep-Shows, ¢rndsétzlich
in Kemgebieten zuldssig, ausgeschlossen, Dadurch soll einem in attrakiiven Ge-
schdftsbereichen hiufig zu beobachtenden Verdrdngungswetfbewerb zu lasten von

Einzelhandelsgeschdften, entgegengewirkt werden,

Flachenbilanz

VKemgebief 9.44C m 2
{davon 1,550 m 2 fur die kunftige Pl'afzsituoﬁon)

Mischgebiet 9.020 m 2
StraBenverkehrsflache 2,516 m 2
(davon verkehrsberuhigt 1,030 m 2

gesamt . 20.97C = -_2_
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Kosten und MaBnahmen zur Planverwirklichung

Die Kosten des Bebauungsplanes sind Uberschlaglich wie folgt ermittelt wordens
Verlegung Trafostation ca, 70,000,-- DM

Verkehrsfldchen ca, 700, 000,~- DM

Tiefgorage (ca. 260 Steilplitze) 0,4500,000,-~ DM

Die Finanzierung soll z, 7. Uber Einnahmen fur obzultsende Stellplétze erfolgen

(cca 2,5 Mio, DM),

Weiterhin ist beabsichtigt, Stddiebauforderungsmittel in Hohe vion ca, 1,8 Mio, DN

" zu beantragen, so daB ca, 2,8 Mio, DM Kapitalmarktmittel benstigt werder:,

Zur Planverwirklichung ist ein Umlegungsverfahren eingeleitet worden,

Abschlielend wird nochmais darauf hingewiesen, daf der Bebouungsplan nicht auf
die Vemichtung vom bestehenden Geschaften und Betrieben ausgerichtet ist, Im

Gegenteil solller zu deren Erhaltung beitragen,

Durch die attrakiive Neugestaitung und damit Aufweriung des Neafigeldndes ist mje

einer beiebung des allgemeiner. Geschéftsinterosses =i rechnen,

Ber Debauungsplan Nr, 5(7 - Nefgeldnde - greifi in den rechtsverbind!ichen Be-

bauungspion Nr, 18 ein und hebt dieser: *eiiweise aif,


b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck

b612112
Rechteck


	Inhalt
	Verhältnis zur Landes-, Gebiets-, Stadtent-wicklungs- und Flächen-nurzungsplanung
	Anlaß, Absicht und Erfordernis der Planung
	Bebauungsplanverfahren
	Planinhalt
	Überschreitung der Höchstwerte

	Gestalterische Vorschriften

	Erschließung

	Ver- und Entsorgung

	Hinweise

	Textliche Festsetzungen

	Flächenbilanz

	Kosten und Maßnahmen der Planverwirklichung




